Strahlender Sonnenschein und volles Haus 
auf dem Estering am 24. Und 25. April 2010

 
Bereits am Freitag haben wir uns zum Aufbauen und Durchführung der Dokumenten- und technische Abnahme auf den Weg zum Estering gemacht. Auch der 14 km lange Stau vor dem Elbtunnel schaffte es nicht, uns die Vorfreude auf ein weiteres Rennwochenende zu nehmen. 
Irgendwann sind wir dann ja doch auf dem Estering angekommen. Dort gab es dann gleich eine schlechte Nachricht: Wolfgang Kilb hatte sich bei der Arbeit an der Hand verletzt und konnte leider nicht mit uns in der Division 6 starten. Aber er hatte es sich nicht nehmen lassen, zumindest da zu sein. Das Team wünscht auf diesem Wege gute Besserung! 
Pavillonaufbau sowie Dokumenten- und technische Abnahme absolvierten wir ohne Probleme. Die Fahrerbesprechung fand dann am Samstagmorgen statt und es zeichnete sich ab, dass es ein sonniger Tag werden wird. 
Das freie Training verlief ohne Probleme und auch das Zeittraining absolvierten wir recht anständig. Probleme mit schwammigen Fahrverhalten und vermeintlich zu kurzem Getriebe konnten wir kompensieren. Wir waren zufrieden. Ab dem ersten Wertungslauf mussten wir uns auf Neuerungen einstellen. Kannten wir den Pulkstart bisher nur aus der Finalteilnahme, so mussten wir diesen nun in jedem Lauf vollziehen. Dieser Umstand erwies sich als nicht ganz einfach. Beim ersten Lauf haben wir Rallyefahrer es geschafft, gleich 3mal nacheinander das Fehlstartsignal auszulösen. Klaus-Peter machte es den anderen vor: Er fuhr vermeintlich noch vor dem grünen Signal los und es kam zum Abbruch. Uli Riese und Patrick Neidhardt standen diesem Prozedere in nichts nach. Irgendwann sind wir dann alle gemeinsam bei Grün gestartet und konnten den ersten Wertungslauf beenden. Wie sich später herausstellte, gab es Probleme mit der Zeitnahme u. die Ampelanlage war noch nicht umgestellt, womit jeder, der zuerst startete, automatisch den „Fehlstart“ auslöste.

Im ersten Wertungslauf fielen Holger und Frank Eichelberg aus. Der Blick auf den Aushang bescherte uns die Erkenntnis, dass wir am Sonntag den 2. Wertungslauf aus der ersten Startreihe beginnen sollten, und zwar auf Startplatz 3, bedingt durch die Ausfälle von Holger und Frank. Die beiden haben anschließend ihre Autos wieder reparieren können. Bevor wir zum gemütlichen Teil übergehen konnten, tauschten wir an Kermit noch die Räder von hinten nach vorne. Anschließend haben wir noch ganz entspannt das schöne Wetter genossen und einen gemütlichen Abend erlebt. Wie ihr bereits in den News lesen konntet hatten wir zwischendurch noch ganz tollen Besuch von einem zukünftigen „Rallyeteam“. 
Der Sonntagmorgen bescherte uns gleich früh sehr schönes Wetter. Von 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr stand das Warm-Up auf dem Programm. Ursprünglich wollten wir so spät wie möglich auf die Strecke. Doch auf meinen Wunsch hin, um evtl. auch noch einmal zu „testen“ änderten wir unseren Plan und fuhren schon früh zur Startplatte. Eine gute Entscheidung, wie sich herausstellte! Im Vorstartbereich gingen uns nämlich die Gänge aus. Wir stellten unseren Golf ab und schoben ihn zurück zu unserem Platz, wo uns der Rest vom Team mit einem Fragezeichen im Blick empfing. Schnell war klar, dass die Ursache an dem neuen Schaltgestänge lag. Um 8.50 Uhr setzten wir uns schon mal in das aufgebockte Auto, in der Hoffnung rechtzeitig fertig zu werden. Das Team hat es tatsächlich geschafft, uns um 8.59 Uhr zur Startplatte zu schicken. Und wir durften sogar noch starten. Ungewollt ging unser ursprünglicher Plan, möglichst spät das Warm-Up zu fahren, dann doch noch auf. Das Auto war wieder ok! 
Wenig später machten wir uns erneut zur Startplatte auf, um den 2. Wertungslauf zu fahren. Diesmal klappte der Start auf Anhieb. Zunächst konnten wir Uli Riese hinter uns lassen. Doch in der dritten Runde schaffte er es, uns auf letzter Rille am Eingang der Sparkassenkurve zu überholen. Allerdings erzwang er sich diesen Vorteil durch das Durchfahren des Kiesbetts. Der Rennleiter verhängte hierfür die schwarze Flagge. Aufgrund der Maxzeiten für Frank und Holger und der Disqualifikation von Uli sollten wir den 3. Wertungslauf von Startplatz 2 beginnen. Wieder erste Startreihe. Uli startete sehr gut und setzte sich gleich in der Sparkassenkurve neben uns. Nach einer kurzen Berührung war er dann auch vorbei. Gespannt warteten wir nun auf das Ergebnis für die Startaufstellung für das Finale. Durch eine weitere Neuerung - die Einführung eines Streichergebnisses - wurden wir in die 2. Startreihe auf Startplatz 5 „verbannt“. Das Finale beendeten wir zufriedenstellend auf Position 4. Patrick Neidhardt ließ keinen Zweifel an seiner Dominanz aufkommen und sicherte sich Platz eins vor Holger Eichelberg und Uli Riese. An dieser Stelle gratulieren wir allen Siegern und Platzierten. Wir hatten einen Riesenspaß und freuten uns über unseren persönlichen Erfolg. Den Zuschauern hat es auch gefallen, wie man unschwer erkennen konnte. Stolz und freudestrahlend stellten wir unser Auto mit leichten Kampfspuren im parc fermé ab und gingen zu unserem Team. Wieder einmal hatten wir als Team ein tolles Rennwochenende erlebt und bis zum Schluss unseren Spaß gehabt!! Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Mal!

